Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1499 


Der Bundesminister für Verkehr 

StB 7 - Ispl - 91 Bd 59 


Bonn, den 17. Dezember 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Bau der Eifel-Autobahn 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Josten, Gibbert, 
Franzen und Genossen 
— Drucksache 1450 — 


Die Kleine Anfrage der Abgeordneten Josten, Gibbert, Franzen 
und Genossen betr. Bau der Eifel-Autobahn wird wie folgt 
beantwortet: 

Zu Frage 1 

Die teilweise im Bau befindliche Bundesfernstraße Koblenz- 
Trier wird im Abschnitt von Kaisersesch bis zum Anschluß 
an die B 9 nördlich Koblenz im wesentlichen die alte bereits 
vor dem Kriege festgelegte Linienführung der seinerzeit ge- 
planten Reichsautobahn beibehalten. Die Trasse führt in einem 
Abstand von etwa 6 km an der Stadt Mayen vorbei. Die 
Verbindungsstraße zwisdien der Stadt und der neuen Bundes- 
fernstraße soll durch das Nettetal geführt werden. Zwischen 
den Vertretern der Stadt Mayen und der Auftragsverwaltung 
für die Bundesfernstraßen in Rheinland-Pfalz sind in dieser 
Hinsicht bereits Besprechungen geführt worden, die gegen- 
seitiges Einvernehmen erwarten lassen. 

Zu Frage 2 

Im 1. Vierjahresplan (1959 bis 1962) wird der Bauabschnitt 
Wittlich-Kaisersesch mit einem Kostenaufwand von rd. 27 Mio 
DM fertiggestellt. 

Der Weiterbau von Kaisersesch bis zur B 9 ist im Anschluß 
an den 1. Vierjahresplan vorgesehen. Dabei sollen der Ab- 
schnitt Kaisersesch-Polch (Anschluß an die L. I. O. 61) mit der 
großen Elzbachtalüberquerung und der Abschnitt Bassenheim- 
Koblenz (Anschluß an die im Bau befindliche Bundesautobahn 
Montabaur-Koblenz) vordringlich gebaut werden. 

Die Planbearbeitung für den Bauabschnitt von Kaisersesch bis 
zur B 9 ist noch nicht abgeschlossen. Es können daher z. Z. 
noch keine genauen Kostenangaben gemacht werden. 

Der Abschnitt von Wittlich bis in den Raum Schweich-Ruwer 
(Trier) befindet sich z. Z. noch in der Planung. Die parallel 
der alten Reichsautobahnstraße verlaufende B 49 ist vorerst 
noch geeignet, den Verkehr aufzunehmen. 
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Zu Frage 3 

Die technischen Anlagen der Straße sind so angelegt, daß 
eine spätere Erweiterung von 2 auf 4 Spuren (2 Fahrbahnen) 
möglich ist. Wann diese Erweiterung vorgenommen werden 
muß, hängt vom künftigen Verkehrsaufkommen dieser Straße ab, 


Seebohm 



